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(54) Beleimungsverfahren und -vorrichtung
(57)  Die Erfindung bezieht sich auf ein Beleimungs-
verfahren und eine Beleimungsvorrichtung fir Etiketten
mit einer Anfangsbeleimung (2) mit Disen zum punktu-
ellen Aufbringen von Leim auf das zu-etikettierende Ge-
fal und einer Endbeleimung (4) mittels einer Endleim-

leiste, die das Etikett mit einem vertikalen Leimstreifen
versieht, wobei die Endleimleiste (5) einen Hauptleimka-
nal (6) aufweist, an den Leimaustritts6ffnungen (7) an-
schlieen und vor jeder Leimaustrittséffnung ein Ventil-
und Dusenkdrper (8) angeordnet ist, in dem ein federbe-
aufschlagtes Ruckschlagventil (9) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Beleimungs-
verfahren gemal dem Oberbegriff des Hauptanspruches
und auf eine Beleimungsvorrichtung gemaR dem Ober-
begriff des Anspruches 2.

[0002] Aus der DE 34 35 103 ist ein Beleimungsver-
fahren fur Etiketten in Etikettiermaschinen und eine Vor-
richtung zur Durchfihrung dieses Verfahrens bekannt-
geworden. Die Vorrichtung ist mit einem die zu etikettie-
renden Behalter tragenden und férdernden Férderband
ausgerustet und weist ein die Etiketten entnehmbar sta-
pelndes Etikettenmagazin auf. In einer Beleimungsstati-
on wird durch die Vorbewegung jedes Behalters gesteu-
ert auf die AuRenseite des Behalters eine schmale Leim-
leiste aufgebracht, anschlieRend diese Leimleiste im Be-
reich des Etikettenmagazins mit dem aufzubringenden
Etikett in Verbindung gebracht und der zu etikettierende
Behalter spatestens zu diesem Zeitpunkt in Umdrehung
versetzt wird, wobei im Bereich der in Forderrichtung ge-
sehen rickwartigen Kante des aufzubringenden Etiketts
wiederum eine Leimleiste auf dieses aufgebracht wird.
Die erste Leimleiste wird durch eine Leimsprihvorrich-
tung aufgebracht und die zweite Leimleiste durch eine
einfache Beleimungsvorrichtung.

[0003] Eine gattungsbildende Beleimungsanordnung
ist im Stand der Technik durch die in Fig. 1 der vorlie-
genden Anmeldung schematisch dargestellte Maschine
"LANGGUTH E 40" verwirklicht.

[0004] Bei dieser bekannten Maschine werden die zu
etikettierenden Gefalle im geraden Durchlauf der
Eintaktstation zugefiihrt und auf den notwendigen Ab-
stand zueinander gebracht. Ein Sensor erkennt jedes
einzelne Gefald und aktiviert die punktuelle Anfangsbe-
leimung. Diese entnimmt das jeweilige Etikett aus dem
Magazin. Das Etikettenende wird im Etikettenmagazin
mit einem vertikalen Leimstreifen versehen. Durch die
Rotation des Gefalies legt sich das Etikett um das GefaR.
Nachfolgende Birsten und Schwammpolster befestigen
das Etikett, wahrend das Gefal} drehend auf den Ma-
schinenauslauf zubewegt wird.

[0005] Das Besondere an diesem bekannten Belei-
mungsverfahren und dieser bekannten Beleimungsvor-
richtung ist das einzigartige Beleimungssystem. Dabei
sorgt das geschlossene Heildleimsystem dafir, da® der
Leim mittels Dusen berlUhrungslos auf die GefaRe punk-
tuell aufgebracht wird (Anfangsbeleimung). Eine solche
Beleimung ist durch die EP 0 211 145 B1 bekannt. Die
Anzahl der Disen wird entsprechend der jeweiligen Eti-
kettenhohe individuell festgelegt, d. h. es ist moglich, die
einzelnen Dusen abzuschalten oder einzuschalten.
[0006] Zur Endbeleimung wird das Etikett lediglich mit
einem vertikalen Leimstreifen versehen. Hierbei wird der
Endleimleiste durch einen Hauptleimkanal Leim zuge-
fuhrt, derimpulsweise unter Druck gesetzt wird und durch
Leimaustrittsdffnungen austreten kann, wobei vor den
Leimaustrittsé6ffnungen der Endleimleiste die Anlage des
Etiketts erfolgt.
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[0007] Diese Einrichtung hat sich seit vielen Jahren
bewahrt. Hierbei tritt aber trotz Nachlassen des Druckes
in dem Hauptleimkanal dann, wenn keine Etikettierung
erfolgt, immer noch Leim aus den Leimaustrittséffnungen
aus, was einerseits eine Leimverschwendung ist, ande-
rerseits dazu fuhren kann, dal dieser Leim in die Ma-
schine gelang und hier zu Verunreinigungen fiihrt.
[0008] Durch das Austreten von Leim aus den
Leimaustritts6ffnungen trotz Nachlassen des Druckes
erfolgt ein Leerlaufen des Hauptleimkanales, was dazu
fuhrt, dafd nach einem kurzen Stillstand der Maschine die
nachsten Gefale nicht ordnungsgeman beleimt werden
kénnen, da sich erst wieder der Hauptleimkanal mit Leim
fullen muR.

[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Verfahren und eine Vorrichtung zu schaf-
fen, mit der ein absolut sicheres VerschlieRen der
Leimaustritts6ffnungen dann, wenn der Druck im Haupt-
leimkanal sinkt, mdglich ist, andererseits automatisch bei
Druckerhéhung im Hauptleimkanal, z. B. auf den Be-
triebsdruck, ein Offnen der Leimaustrittséffnungen er-
folgt. Dieses VerschlieRen und Offnen der Leimaustritts-
offnungen soll ausschlief3lich in Abhangigkeit des Druk-
kes in der Hauptleim-leiste automatisch erfolgen.
[0010] Diese der Erfindung zugrundeliegende Aufga-
be wird durch das Verfahren gemaR dem Hauptanspruch
gelost.

[0011] Auch die Beleimungsvorrichtung gemaR An-
spruch 2 der vorliegenden Anmeldung I6st die der Erfin-
dung zugrundeliegende Aufgabe.

[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen sindin den Unter-
ansprichen erlautert.

[0013] Mit anderen Worten ausgedriickt wird vorge-
schlagen, vor die Leimaustrittsdffnungen in der Endleim-
leiste eine Tragleiste anzuordnen, in der Ventil- und DU-
senkorper vorgesehen sind, die vor den Leimaustritts6ff-
nungen angeordnet werden und selbst einen Leimkanal
und eine Leimabgabedffnung aufweisen. Die Ventil- und
Dusenkdrper reagieren auf den in dem Hauptleimkanal
und in den Leimaustrittséffnungen herrschenden Druck
des Leims und o6ffnen sich, wenn dieser Druck ausrei-
chend hochistund schlieen sich, sobald der Druck unter
ein vorher einstellbares Mald fallt, so dalk ein weiteres
Ausflielen des Leimes aus den Leimaustrittséffnungen
der Endleimleiste nicht méglich ist.

[0014] Aus der GB 1 163 473 ist ein Verfahren und
eine Vorrichtung zur Zufiihrung von Leim bekanntgewor-
den, wobei diese Einrichtung vorzugsweise fiir Motor-
fahrzeuge eingesetzt werden soll, um Metallplatten an-
statt miteinander zu verschweil’en, miteinander zu ver-
kleben. Hierbei ist in einer Leimausspritzvorrichtung ein
Ruckschlagventil angeordnet, das bei entsprechendem
Druck in dem Zufiihrkanal fir den Leim 6ffnet. Es soll ein
feiner Leimstrahl erzielt werden, der rund aufgetragen
werden kann, so daf} eine gute flachige Verteilung des
Leimes erfolgt.

[0015] Vorzugsweise sind die Ventil-und Disenkdrper
in der Tragleiste bei der erfindungsgemafien Vorrichtung
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verstellbar, so dafl damit auch die Mdglichkeit besteht,
unabhangig vom Druck des Leimes in den Hauptleimka-
nal die Leimaustrittséffnung der Endleimleiste zu ver-
schlieBen. Zu diesem Zweck erscheint es sinnvoll, die
Leimaustrittsdffnungen der Endleimleiste aulermittig
gegenuber den federbelasteten Kugelventilen anzuord-
nen, so dal ein sicheres VerschlieRen der Leimaustritts-
6ffnung durch eine entsprechende Verschluf3platte des
Ventil- und Disenkdrpers maoglich ist.

[0016] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung erlautert. Die Zeich-
nung zeigt dabei in

Fig. 1  den Grundaufbau einer Beleimungsvorrichtung
gemal dem Stand der Technik, in

einen Teil einer Endleimleiste mit Leimaustritts-
6ffnung und davor angeordnetem Ventil- und
Disenkorper, wodurch die Leimaustrittsoff-
nung verschlossen ist, und in

einen Teil einer Endleimleiste mit zwei Ventil-
und Disenkorpern vor den Leimaustrittsoffnun-
gen, die aber fiir den Leimaustritt gedffnet sind.

Fig. 2

Fig. 3

[0017] InFig. 1ist eine Beleimungsvorrichtung darge-
stellt. Diese weist eine Eintaktstation 1 auf, in der die zu
etikettierenden GefaRe auf den notwendigen Abstand
zueinander gebracht werden. Ein Sensor erkennt jedes
einzelne Gefald und aktiviert die punktuelle Anfangsbe-
leimung, die bei 2 dargestellt ist. 3 zeigt das Etiketten-
magazin, aus dem ein Gefal das jeweilige Etikett ent-
nimmt, wobei das Etikettenende im Etikettenmagazin in
der Endleimstation 4 mit einem Leimstreifen versehen
wird. Durch die Rotation legt sich das Etikett um das Ge-
fani.

[0018] Die Endleimstation 4 besteht im wesentlichen
aus einer Endleimleiste 5, die einen Hauptleimkanal 6
aufweist. In der Endleimleiste 5 sind Leimaustritts6ffnun-
gen 7 angeordnet, wobei diese Leimaustrittséffnungen
7 in Abhangigkeit der Héhe des Etiketts auch komplett
verschlossen werden kénnen.

[0019] Vor jeder Leimaustrittséffnung 7 ist ein Ventil-
und Dusenkérper 8 angeordnet, der bei dem dargestell-
ten Ausflihrungsbeispiel in eine Tragleiste 10 einge-
schraubtist und im wesentlichen aus einem Rickschlag-
ventil 9 besteht. Dieses Ruckschlagventil ist durch die
Feder 11, die eine Ventilkugel 12 beaufschlagt, federbe-
lastet und verschlieRt eine Offnung 15, die in einer ent-
sprechenden Bodenplatte 14 des Ventil- und Dusenkér-
pers 8 vorgesehen ist.

[0020] Die Ventil- und Disenkoérper 8 sind dabei so
vor den Leimaustrittséffnungen der Endleimleiste 5 an-
geordnet, dal’ die Bodenplatte 14 dann die Leimaustritts-
6ffnung 7 komplett verschlie3t, wenn der Ventil- und DU-
senkorper 8 tiefer in die Tragleiste 10 eingeschraubt ist,
so wie dies in Fig. 2 dargestellt ist. Bei geoffneter
Leimaustrittsdffnung 7 wirkt der in dem Hauptleimkanal
6 herrschende Druck uber die Leimaustritts6ffnung 7 auf
die Ventilkugel 12 und die Feder 11, und in Abhangigkeit
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der Einstellung dieser beiden Bauteile kann die Ventil-
kugel 12, die in der Platte 14 vorgesehene Offnung 15
freigeben, so dal dann der Leim durch die Offnung 15
und den Leimkanal 16 sowie eine Leimabgabedffnung
17 an die AuRenseite der Tragleiste 10 flieBen kann.
[0021] Diese Aulenseite der Tragleiste 10 ist die An-
lageseite fur das Etikett,und wie hieraus ersichtlich ist,
wird dadurch auf dem Etikett ein vertikaler Leimstreifen
aufgebracht. Durch die Rotation des GefalRes legt sich
das Etikett um das Gefal und wird dann festgelegt.
[0022] Aus der voraufgehenden Beschreibung ist er-
sichtlich, dafd durch den im Hauptleimkanal 6 herrschen-
den Druck des Leimes die eigentliche Leimaustrittsoff-
nung der Endleimleiste 7 durch die Wirkung des feder-
beaufschlagten Riickschlagventiles 9 gedffnet und ge-
schlossen wird, so dal} ein ungewolltes "Nachtrépfeln”
des Leimes aus dem Hauptleimkanal 6 dann, wenn in
diesem der Betriebsdruck nicht mehr herrscht, ausge-
schlossen ist.

Patentanspriiche

1. Beleimungsverfahren, um Geféal3e mit Etiketten zu
versehen, wobei eine Anfangsbeleimung mittels Dii-
sen zur punktuellen Aufbringung von Leim auf das
zu etikettierende Gefald erfolgt und eine Endbelei-
mung, bei der eine Endleimleiste das Etikett mit ei-
nem vertikalen Leimstreifen versieht und die Zufiih-
rung des Leims fiir die Endbeleimung impulsweise
durch einen Hauptleimkanal in der Endleimleiste er-
folgt, dadurch gekennzeichnet, da gefal3- oder
etikettgesteuertin dem Hauptleimkanal der Endleim-
leiste ein Leimdruck erzeugt wird, durch den der
Leim durch Leimaustrittséffnungen gegen die Wir-
kung eines Rickschlagventils aus der Endleimleiste
auf das Etikett aufgebracht wird.

2. Beleimungsvorrichtung flr Etiketten mit einer An-
fangsbeleimung (2) mittels Diisen zum punktuellen
Aufbringen von Leim auf das zu etikettierende Gefal
und einer Endbeleimung (4) mit einem vertikalen
Leimstreifen mittels einer Endleimleiste (5), wobei
die Endleimleiste (5) einen Hauptleimkanal (6) auf-
weist, an den Leimaustrittséffnungen (7) anschlie-
Ben, dadurch gekennzeichnet, da vor jeder
Leimaustrittséffnung (7) der Endleimleiste (5) ein
Ventil- und Disenkorper (8) angeordnet ist, in dem
ein federbeaufschlagtes Rickschlagventil (9), ein
Leimkanal (16) und eine Leimabgabedffnung (17)
vorgesehen ist.

3. Beleimungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Ventil- und Diisenk&rper
(8) in einer Tragleiste (10) an der Endleimleiste (5)
angeordnet sind.

4. Beleimungsvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, da-
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durch gekennzeichnet, daB die Ventil- und Disen-
korper (8) in der Tragleiste (10) verstellbar angeord-
net sind.
Beleimungsvorrichtung nach einem der vorherge- 56
henden Anspruche 2 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, daB das Rickschlagventil (9) als federbeauf-
schlagtes Kugelventil ausgebildet ist.
Beleimungsvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch 70
gekennzeichnet, daB der Ventil- und Diisenk&rper

(8) vor der Leimaustritts6ffnung (7) eine Bodenplatte
(14) aufweist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1616 799 A1

i

bumuyoLne

(T

1

1 X1

XXX XTI XX XEXEL]

=

HIUYS9L 19p pUDiS

1 914




FIG.2

FIG.3

14

15

10

) T

S \\\\\\\\\*\“

/Z//////lx

H////

////

\

;\(\’(\’«\\\

AN -

i

////////“

g

//////////

/// ///\

§///

Y m\\\\ m

%//////

&%///

N_

\\\\\

\ T\
7 12




N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1616 799 A1

0’) Europdisches £\ )ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 01 2081

18. November 1999 (1999-11-18)

* Spalte 7, Zeile 1 - Zeile 42;
Abbildungen 1,6-8 *

A FR 2 475 494 A (BOEUF JOSEPH)

14. August 1981 (1981-08-14)

A US 3 642 556 A (THEODORE MANIACI)
15. Februar 1972 (1972-02-15)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CI.7)
D,A |[DE 34 35 103 Al (LANGGUTH GMBH & CO0) 1,2 B65C9/22
3. April 1986 (1986-04-03)
* Zusammenfassung; Abbildung *
A DE 198 21 253 Al (GERSTBERGER, HELMUT) 1,2

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B65C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 30. September 2005 Wartenhorst, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

A:technologischer Hintergrund et et

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1616 799 A1

ANHANG ZUM EUIEOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 01 2081

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-09-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung

DE 3435103 Al 03-04-1986  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

